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Lineare Optimierung
Anlage 6: Ein Beispiel zur Sensitivitätsanalyse
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Betrachte folgendes Beispiel:

max ����� �	�
unter ����� 
����  �
������ �	�  �� �  �� � �

Optimales
Tableau����� ��������
 �

��! �	"� � �� �$#�� # � �� "��%� 
 � �� � ����� � � �&�
Die Basis

�'�(� ��������
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Diese Ungleichungen gelten für �j'@BA # �$ �# ebenfalls, d.h.
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ist dann zulässig und optimal. Der Ziel-
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Reoptimierung bei zu großer Änderung von � -
Schließlich betrachten wir für ein * r �

eine zu große Änderung von A�C E in A{CFED�B@IA{CFE . � ist möglicherweise
weder zulässig noch optimal. Außerdem kann

, -
singulär werden. Wir gehen in zwei Schritten vor.

1. Zunächst wird b E durch ein hinreichend negatives ��� ersetzt, so daß die optimale Basis
���

des neu-
en Problems die Variable � E nicht mehr enthält. Wir benutzen dazu ausgehend von

�
das primale

Simplexverfahren, in dem wir die Spalte zu �%E streichen, sobald die Variable die Basis verläßt.

2. Anschließend erweitern wir dieses Problem um eine neue Variable
/
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Ausgehend von
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können wir dieses Problem mit Hilfe des primalen Simplexverfahrens lösen.
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Wegen @IA # � � � R �# bleibt
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 � nicht zulässig.

1. Schritt b � � �4T , d.h. @ b � � ��� . Als Änderung findet man
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Damit erhält man das Tableau:
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Man kann nun die überflüssige Spalte zu � � streichen; in diesem Beispiel ist gleichzeitig die Optimallösung
bestimmt.


